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Suizide, Suizidversuche und Selbstverletzungen von Geflüchteten in Thüringen im 
Jahr 2025

Flucht und die Unterbringung vieler Menschen auf engem Raum sind extrem stressende Situationen, die 
zu enormen Belastungen führen können. Ebenso führt der durch die Maßnahmen zur Abschiebung und 
die darauf meist folgende Aussichtslosigkeit in der jeweiligen Lebenssituation auf geflüchtete und asylsu­
chende Personen ausgelöste Druck zu psychischen Problemen. Solche psychischen Ausnahmesituationen 
veranlassen betroffene Personen immer wieder zu Selbstverletzungen und Suizidversuchen. Hinzu kom­
men auch rassistische Erfahrungen, von denen geflüchtete Personen berichten, die ihre belastende Situ­
ation verschärfen. Der eingetragene Verein Flüchtlingsrat Thüringen berichtete bereits mehrfach über ent­
sprechende Vorkommnisse – auch in Thüringen. Bereits in der Vergangenheit hat die Landesregierung zu 
Suiziden, Suizidversuchen und Selbstverletzungen in den Vorjahren Stellung genommen. Das Alter von be­
troffenen Personen kann unter Beachtung des Datenschutzes in den Altersgruppen „unter 14“, „15 bis 17“, 
„18 bis 29“, „30 bis 49“, „50 bis 64“ und „65 und älter“ angegeben werden. Die Landesregierung nahm zu­
letzt in der Drucksache 8/554 dazu Stellung.

Das Thüringer Ministerium für Justiz, Migration und Verbraucherschutz hat die Kleine Anfrage 8/2340 
vom 23. April 2026 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 17. Juni 2026 beantwortet:

1.	 Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über Selbstverletzungen, Suizidversuche und/oder 
Vorfälle, bei denen es sich um Suizidversuche gehandelt haben könnte, von geflüchteten Personen und 
unbegleiteten minderjährigen Ausländerinnen und Ausländern im Jahr 2025 vor, die in den Thüringer 
Erstaufnahmeeinrichtungen, Einrichtungen sozialer Träger und in kommunalen Unterkünften unterge­
bracht waren/sind (bitte tagesgenau mit Datum und Ort sowie Geschlecht, Altersgruppe und Herkunfts­
staat tabellarisch aufschlüsseln und Fälle mit tödlichem Ende gesondert ausweisen sowie, falls bekannt, 
Hinweise auf Motive und Hintergründe angeben)?

Antwort:
Die der Landesregierung vorliegenden Erkenntnisse sind in Anlage 11 tabellarisch dargestellt. 
Soweit der genaue Kalendertag nicht sicher dokumentiert werden konnte, ist dies in der Anlage durch 
„XX“ gekennzeichnet.

1	 Von der Veröffentlichung dieser Angaben wird gemäß § 2 Abs. 8 des Thüringer Datenschutzgesetzes abgesehen. 
Die Fragestellerin und die Fraktionen erhalten je ein Exemplar der vollständigen Antwort in der Papierfassung.
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2.	 Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über Selbstverletzungen, Suizidversuche und/oder 

Vorfälle, bei denen es sich um Suizidversuche gehandelt haben könnte, von geflüchteten Personen in 
unmittelbarem Vorfeld von, während oder nach Abschiebungen in Thüringen während des Jahres 2025 
vor (bitte tagesgenau mit Datum, Ort der Unterbringung und des Vorfalls sowie Geschlecht, Altersgrup­
pe und Herkunftsstaat tabellarisch aufschlüsseln und Fälle mit tödlichem Ende gesondert ausweisen so­
wie, falls bekannt, Hinweise auf Motive und Hintergründe angeben)?

Antwort:
[...]1

3.	 Gab es gemäß der Dokumentation der Landeseinsatzzentrale im Jahr 2025 in Thüringen Einsätze der Po­
lizei an den Standorten der beiden Erstaufnahmeeinrichtungen und in den Folgeunterkünften beziehungs­
weise Asyl- und Flüchtlingsunterkünften, die einen Bezug zu Suiziden, Suizidversuchen und Selbstver­
letzungen beinhalten?

Antwort: 
Ja. Insoweit wird auf die Antwort zur Frage 4 sowie auf Anlage 2 verwiesen.

4.	 Wenn Frage 3 mit Ja beantwortet wird, wann und wo fanden diese Einsätze statt (Datum, Uhrzeit, Ort 
ohne Straßennennung), wie viele Beamte waren jeweils eingesetzt und was war die Anlassart (bitte 
tabellarisch darstellen)?

Antwort:
Die der Landesregierung vorliegenden Erkenntnisse sind in Anlage 2 tabellarisch dargestellt. Die dort aus­
gewiesene Zahl der eingesetzten Beamten bezieht sich auf den Gesamteinsatz und ist kumulativ zu wer­
ten. Sie lässt daher keine belastbare Aussage darüber zu, wie viele Beamte gleichzeitig gebunden waren.

Meißner 
Ministerin

Anlagen2

2	 Auf einen Abdruck der Anlagen wird verzichtet. Die Anlagen stehen unter der oben genannten Drucksachennum­
mer elektronisch im Abgeordneteninformationssystem und in der Parlamentsdatenbank unter der Internetadresse 
https://parldok.thltcloud.de/parldok zur Verfügung. Die Fragestellerin und die Fraktionen erhalten je ein Exemplar 
der Anlagen in der Papierfassung.

https://parldok.thltcloud.de/parldok


Kleine Anfrage Nr. 2340 Anlage 2

Datum Art des Vorfalls Ort Anzahl der Beamten *

03.02.2025 Selbstverletzung Jena 4

07.02.2025 Suizidankündigung Niederschmalkalden 2

17.02.2025 Suizidankündigung Nordhausen 6

28.02.2025 Suizidankündigung Nordhausen 6

08.03.2025 Suizidankündigung Ilmenau 2

25.04.2025 Suizidankündigung Kölleda 6

13.05.2025 Selbstverletzung Rudolstadt 2

23.05.2025 Selbstverletzung Jena 2

14.06.2025 Suizidankündigung Sondershausen 2

07.07.2025 Suizidankündigung Werther 2

18.08.2025 Suizidankündigung Arnstadt 2

30.08.2025 Suizidankündigung Trockenborn-Wolfersdorf 2

22.10.2025 Suizidankündigung Sömmerda 4

* Die Anzahl der eingesetzten Beamten bezieht sich auf den Gesamteinsatz und ist kumulativ zu werten. Somit trifft die Anzahl keine belastbare Aussage, wie viele Beamte 

gleichzeitig im Einsatz gebunden waren.
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